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Informationen des Kulturrings Medebach
Liebe Kulturfreundinnen und
Kulturfreunde aus Medebach
und Umgebung!
Der Kulturring Medebach freut sich
den Freundinnen und Freunden sei-
ner Kulturveranstaltungen das Jah-
resprogramm für das Jahr 2023 vor-
stellen zu können.
Am Samstag, 14. Januar, werden Eli-
sabeth Brauß, Klavier, und Friedrich
Thiele, Cello, unsere Veranstaltungs-
reihe im Musikzimmer auf Gut Glind-
feld eröffnen, Beginn: 19.30 Uhr!
Dann folgt am Samstag, 29. April, das
nächste Konzert mit Liv Migdal, Violi-
ne, und Jie Zanh, Klavier, ebenfalls im
Musikzimmer auf Gut Glindfeld, Be-
ginn ebenfalls um 19.30 Uhr!
Am Sonntag, 3. September, schließt
sich eine Veranstaltung mit Musik,
Lesung und einer dazu passenden
Fotoausstellung in der Scheune auf
Gut Glindfeld an. Es geht dabei um
sogenannte „Seelenorte“ aus der

näheren und weiteren Umgebung,
die Menschen zum Genießen und
Nachdenken anregen können. Dazu
passende Texte (Michael Gleich),
Musik (Kerstin Engel mit ihrem En-
sem-ble) sowie besondere Foto-
kunst (Christoph Klant) stellen sich
in den Dienst dieser Seelenorte-
Thematik, Beginn: 15 Uhr!
Zum Jahresabschluss des Jahres
2023 ist am Samstag, 25. Novem-
ber, das Vokalistenensemble „Die
Singphoniker“ aus München mit ei-
nem vorweihnachtlichen Konzert zu
Gast, Beginn: 17 Uhr!
In der Überzeugung, dass mit diesem
abwechslungsreichen Jahrespro-
gramm vielfältige Interessen ange-
sprochen werden, lädt der Kulturring
Medebach zu diesen Veranstaltun-
gen recht herzlich ein.
Mit dem kommenden Jahr gibt es
eine Neuerung: Für die zukünfti-
gen Veranstaltungen starten wir

einen Ticketvorverkauf. Zu etwas
vergünstigten Preisen im Ver-
gleich zum Ticketkauf an der
Abendkasse können Sie als Kul-
turinteressierte in folgenden Vor-
verkaufsstellen Karten erwerben:

• Touristik Medebach, Marktplatz
1, 59964 Medebach

• Thalia, Prof. Bier-Straße 3, 34497
Korbach

• Tischlein deck dich, Untere Pfor-
te 9, 59955 Winterberg

Beginn der Wassergymnastik
Landfrauen Medebach
Der Beginn für die Wassergym-
nastik, die eigentlich
am 13. Januar starten sollte, wird

auf den 27. Januar verschoben.
Treffpunkt ist um 18 Uhr
im Hallenbad, Anmeldungen

bei Annette Sassmannshausen
unter
02982/1319.

Schüler*innen der Sekundarschule Medebach -
Winterberg besuchen das Seniorenheim Josef-und-
Herta-Menke-Haus in Silbach
Am 7. Dezember 2022 konnten die
Schüler*innen der Sekundarschule
vom Standort Winterberg nach lan-
ger Corona-Pause endlich wieder die
Bewohner*innen im neu umgebau-
ten Seniorenheim in Silbach besu-
chen.
15 Schüler*innen der Jahrgangsstu-
fe 5 hatten zuvor mit ihrem Musik-
lehrer Herrn Schmidt verschiedene
Lieder und Gedichte einstudiert, um
die Bewohner*innen auf die kom-
menden Festtage einzustimmen.
Die schon seit über 20 Jahren beste-
hende Kooperation des Josef-und-
Herta-Menke-Hauses mit unserer

Schule, findet alle Jahre wieder gro-
ßes Interesse auf beiden Seiten und
die Kinder freuen sich darauf, ge-
meinsame besinnliche Momente mit
den Bewohner*innen zu erleben.
Als Dank für ihren Einsatz erhielten
die Schüler*innen zum Abschluss
wieder heißen Kinderpunsch und ei-
nen Stutenkerl, was die Kinder na-
türlich besonders erfreute, und ein
willkommener „Lohn“ für ihren Ein-
satz war.
Und zum Abschied hieß es auch
diesmal: „Frohe Weihnachten für alle,
wir kommen im nächsten Jahr gerne
wieder!“

Veranstaltung / Termin in Medebach

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar

KonzertabendKonzertabendKonzertabendKonzertabendKonzertabend

19.30 Uhr
Klassicher Konzertabend mit zwei
hochbegabten, jungen Künstlern: Eli-

sabeth Brauß (Klavier) und Friedrich
Thiele (Cello).
Eintritt: Schüler 10 Euro,

Erwachsene 25 Euro
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Gut Glindfeld, Glindfeld 11
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Über 30 Jahre im
Kirchenvorstand engagiert
St-Goar-Gemeinde dankt
Manfred Guntermann für seinen Einsatz
Mehr als 30 Jahre ehrenamtli-
ches Engagement in der Pfarrge-
meinde: Das ist in der heutigen
Zeit nicht mehr selbstverständ-
lich. Manfred Guntermann war
über 30 Jahre im Kirchenvorstand
und ist mittlerweile in seinen
wohlverdienten Ruhestand getre-
ten. Die Gemeinde hat ihm dafür
seinen Dank ausgesprochen.
Bereits im November 1991 wur-
de Guntermann in den Kirchen-
vorstand gewählt und war
zunächst als Schriftführer und
delegierter für den Gemeinde-
verband tätig. Ab 1997 verwalte-
te er mit großer Umsicht die Fi-
nanzen der Kirchengemeinde.
Von 2006 bis 2012 war er 2. stell-
vertretender Vorsitzender und
2012 wurde er zum 1. stellver-
tretenden und geschäftsführen-
den Vorsitzenden gewählt. Diese
Position hatte er bis zu seinem
Ausscheiden im Mai 2022 inne.
Während seiner Amtszeit stan-
den viele Veränderungen an und
viele Projekte wurden umgesetzt.
Zusammen mit dem Förderverein
wurde der Kirchplatz neu gepflas-
tert und die Kreuzwegstation er-
neuert. 1998 das Heiligenhäus-
chen auf dem Alten Friedhof er-
richtet. 2002 wurde ein bewe-
gungsloser Glockenantrieb instal-
liert. 2004 wurde der Kindergar-
ten umgebaut und renoviert, 2016
der Kindergarten großzügig er-

weitert. 2018 wurde der alte Bau-
hof erworben, abgerissen und in
einen Parkplatz umgewandelt.
Viele Reparatur- und Sanierungs-
arbeiten wurden auf dem Weg ge-
bracht und durchgeführt. So wur-
den die alte Pfarrbibliothek, zwei
Prozessionsfahnen und der Bal-
dachin restauriert.
Auch viele Veränderungen stan-
den an, der Beitritt in die Kita
GmbH Meschede, der Pastoral-
verbund mit Hallenberg sowie die
Entstehung des pastoralen
Raums Medebach-Hallenberg.
Pastor Dr. Funder bedankte sich
mit einem Präsent bei Manfred
Guntermann und stellte noch
einmal seine herausragende Stel-

Bernd Gebehenne (links) bedankt sich bei Manfred Guntermann für dessen langjähriges kirchliches EngagementBernd Gebehenne (links) bedankt sich bei Manfred Guntermann für dessen langjähriges kirchliches EngagementBernd Gebehenne (links) bedankt sich bei Manfred Guntermann für dessen langjähriges kirchliches EngagementBernd Gebehenne (links) bedankt sich bei Manfred Guntermann für dessen langjähriges kirchliches EngagementBernd Gebehenne (links) bedankt sich bei Manfred Guntermann für dessen langjähriges kirchliches Engagement

lung im Gemeindeleben von Hes-
born heraus.
Auch der Kirchenvorstand sagte
ihm Namen der Kirchengemein-
de St.Goar Hesborn Danke und
überreichte als besondere Erin-
nerung ein von Reinhold Stanka
angefertigtes Model unserer
Pfarrkirche.
Ebenfalls ausgeschieden aus
dem Kirchenvorstand sind Peter
Studen und Andreas Stanka. Auch
ihnen sagen wir vielen Dank!

Pastor Dr. Funder überreichte ih-
nen ebenfalls ein Präsent.
Der neu gewählte Vorstand
setzt sich wie folgt zusammen:
1. Stellvertretender und Ge-
schäftsführender Vorsitzender
ist Bernd Gebehenne, 2. Stell-
vertretender Vorsitzender Jonas
Gebehenne, für die Finanzen ist
Renate Mörchen zuständig und
neu im Vorstand sind Claudia
Eitzenhöfer, Sabine Karpf und
Heinz-Josef Brieden.

13. bis 15. Januar: HMW-
Cup in der Winterberger
Turnhalle am Postteich
Fußball-Stadtmeisterschaften der Städte
Hallenberg, Medebach und Winterberg
Nach drei Jahren finden an dem
Wochenende vom 13. bis 15. Ja-
nuar zum zweiten Mal der HMW-
Cup statt. In diesem Jahr wer-
den die Hallen-Fußball Stadt-
meisterschaften in der Winter-
berger Dreifachturnhalle am
Postteich ausgetragen.
Veranstalter des HMW-Cups
sind die drei Stadtsportverbän-
de Hallenberg, Medebach und
Winterberg. Ausrichter ist die-

ses Jahr der TuS Züschen.
Gespielt wird in zwölf Klassen: Bam-
binis, F-, E-, D-Jugend, C- und A-
Juniorinnen, C-, B- und A-Junioren,
Damen, Herren und Alte Herren.
Dafür haben sich insgesamt 54
Teams aus den Vereinen der drei
Städte angemeldet.
Eine Übersicht der drei Turniertage
gibt die nachfolgende Tabelle.
Zuschauerinnen und Zuschauer sind
herzlich willkommen.
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No-Go für’s Klo
Warum Feuchttücher & Co. nicht in der Toilette entsorgt werdensollten
Viele Menschen machen sich
wenig Gedanken darüber, was
passiert, wenn sie Abfälle wie
Essensreste, Feuchttücher,
Haushaltschemikalien,
Medikamente oder Katzen-
streu nach Gebrauch im Abfluss
entsorgen.
Aber feste Materialien verstop-
fen die Kanalisation und che-
mische Stoffe sind gesund-
heitsschädlich und haben im
Abwasser nichts zu suchen.
Speisereste können außerdem
Ratten anlocken.
Verbraucher:innen sollten da-
her wissen: „Fremdstoffe stö-
ren die Betriebsabläufe in Ka-
nalisation und Kläranlage und
dürfen nicht in Gewässer oder
Grundwasser gelangen. Sie
müssen sonst aufwändig besei-
tigt werden und erhöhen die
Kosten der Abwasserreinigung.
Zudem widerstehen viele
Schadstoffe den High-Tech-
Reinigungsverfahren und ver-
schmutzen die Umwelt“,
mahnt das Projekt Klimafolgen
und Grundstücksentwässerung
der VerbraucherzentraleNRW.
Mit diesen einfachen Tipps
kann jede:r dazu beitragen,
dass umwelt- und gesundheits-
schädliche Fremdstoffe nicht
ins Abwasser gelangen:
Das Klo ist kein Müllschlucker:
Feste Abfälle wie Feuchttücher,
Tampons, Wattestäbchen, Kon-
dome und Katzenstreu sollten
nicht mit Hilfe der Klospülung
beseitigt werden, sondern in
die Restmülltonne wandern.
Die Rohre können verstopfen
und die Abfälle müssen auf-
wendig, vor der Wiederaufbe-
reitung, aus dem Wasser ge-
siebt werden. Ohne großen
Aufwand können etwa Hygie-
neartikel in einem kleinen

Mülleimer fürs Bad, am bes-
ten neben
der Toilette, gesammelt und
entsorgt werden.
Feuchttücher und Küchentü-
cher zersetzen sich nicht:
Feuchttücher dürfen generell
nicht in die Toilette gelangen,
da sie sich nicht wie gewöhnli-
ches Toilettenpapier zersetzen
und zum Teil aus Kunststoffen
bestehen. Selbst als „feuchtes
Toilettenpapier“ bezeichnete
Produkte zersetzen sich
schlechter und können Klär-
werkpumpen verstopfen. Jeg-
liche Feuchttücher sollten da-
her, entgegen mancher Her-
stellerinformationen, über den
Badmülleimer entsorgt wer-
den. Auch Küchentücher und
Küchenrollen bereiten große
Probleme im Abwasserreini-
gungsprozess und in den Pump-
stationen, da sie aufgrund ih-
rer Beschaffenheit und Was-
serfestigkeit nicht so zerfasern
wie Toilettenpapier. Weil dies
den Verbraucher:innen oft
nicht klar ist, gehen Gemein-
den zunehmend dazu über, das
allgemeine Verbot der Einlei-
tung von Stoffen, die die Ab-
wasserleitung verstopfen kön-
nen, in ihren Abwassersatzun-
gen zu konkretisieren. Feucht-
tücher, Küchenpapier und
selbst feuchtes Toilettenpapier
werden dort zunehmend expli-
zit verboten. Nachzulesen sind
die Details der Entwässe-
rungssatzung im Internetauft-
ritt der jeweiligen Gemeinde.
Medikamentenreste verunrei-
nigen Abwasser:
Arzneimittel sollten nicht in
der Toilette oder im Waschbe-
cken heruntergespült werden.
Denn die Stoffe in abgelaufe-
nen Tabletten, Säften oder

Tropfen können in den Kläran-
lagen nicht richtig abgebaut
werden.
Medikamentenreste gehören
stattdessen in die Restmüll-
tonne oder können auf Nach-
frage in manchen Apotheken
zurückgegeben werden.
Essensreste nicht ins Abwas-
ser kippen:
Speisereste, Fette und Öle set-
zen sich in den Rohren fest,
führen zu Verstopfungen und
üblen Gerüchen. Sie locken
Ratten und Ungeziefer an und
treiben Aufwand und Kosten
der Abwasserreinigung in die
Höhe. Altes Frittierfett und
Speiseöle – am besten in Ein-
weggläser abgefüllt – und
sonstige Tellerreste gehören
deshalb in die Mülltonne.
Auf aggressive Reiniger bes-
ser verzichten:
Stark ätzend für Klärwerk und
Gewässer sind chemische Rohr-
reiniger, Desinfektionsmittel, To-
ilettenbecken- und Spülkastens-

teine sowie Weichspüler. Diese
aggressiven Haushaltshelfer
können Rohrleitungen und Dich-
tungen zersetzen und belasten
das Abwasser. Umweltschonen-
der bekämpfen Saugglocke und
Rohrspirale einen verstopften
Abfluss.
Haushaltschemikalien sind Gift
für die Umwelt:
Ebenso dürfen Lacke, Farben, Lö-
semittel, Säuren, Laugen und
Motorenöle wegen ihres hohen
Schadstoffgehalts nicht ins Ab-
wasser gelangen. Die schädli-
chen Stoffe belasten Wasser,
Pflanzen und Tiere.
Für Farb- und Lösemittelreste
sind die kommunalen Recycling-
höfe oder Schadstoffmobile die
richtige Abgabestelle.
Weitere Informationen und Links:
Alles Wissenswerte zu Fremd-
stoffen im Abwasser ist hier zu-
sammengefasst:
www.abwasser-beratung.nrw
(Verbraucherzentrale NRW e. V. /
Bergisch Gladbach)
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Straßenverhältnisse jetzt nicht unterschätzen
rät Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Im Falle eines Unfalls oder Panne zur Stelle- der Kfz-Meisterbetrieb SchäferIm Falle eines Unfalls oder Panne zur Stelle- der Kfz-Meisterbetrieb SchäferIm Falle eines Unfalls oder Panne zur Stelle- der Kfz-Meisterbetrieb SchäferIm Falle eines Unfalls oder Panne zur Stelle- der Kfz-Meisterbetrieb SchäferIm Falle eines Unfalls oder Panne zur Stelle- der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Wer neue Ideen umsetzen will,
braucht solide Grundlagen und er-
fahrene Partner.
Kfz-Meister Herbert Schäfer ist seit
1998 der stolze Besitzer der in Küs-
telberg ansässigen Werkstatt, die
seit 1968 existiert. Die Kfz- Meis-
terwerkstatt Schäfer bietet seit
über 50 Jahren Unfallreparaturen
mit eigenen Rahmenrichtsystemen
an, womit auch ursprünglich alles
begann. Zum Service zählen heute
Reparaturen aller Art hinzu, der
Reifendienst für PKW und Klein-
transporter, Fahrzeugdiagnosen
und das Abschleppen und Bergen
mit 24-Stunden-Service Pannen-
hilfe rund um die Uhr. Jeden Mitt-
woch und Freitag ist zudem eine
Hauptuntersuchung (HU) und eine
Abgasuntersuchung (AU) durch den
DEKRA im Hause möglich. DasDasDasDasDas
derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde WWWWWetter mitetter mitetter mitetter mitetter mit
Schnee, überfrierender Nässe undSchnee, überfrierender Nässe undSchnee, überfrierender Nässe undSchnee, überfrierender Nässe undSchnee, überfrierender Nässe und
TTTTTauphasen sollte man nicht unterauphasen sollte man nicht unterauphasen sollte man nicht unterauphasen sollte man nicht unterauphasen sollte man nicht unter-----
schätzen.schätzen.schätzen.schätzen.schätzen. Es ist wichtig, Es ist wichtig, Es ist wichtig, Es ist wichtig, Es ist wichtig, die F die F die F die F die Fahrahrahrahrahr-----
weise dem weise dem weise dem weise dem weise dem WWWWWetter anzupassen an-etter anzupassen an-etter anzupassen an-etter anzupassen an-etter anzupassen an-
statt sich auf die vorhandene statt sich auf die vorhandene statt sich auf die vorhandene statt sich auf die vorhandene statt sich auf die vorhandene TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.
Wenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, und
man seine Kman seine Kman seine Kman seine Kman seine Kontrolle über sein Fontrolle über sein Fontrolle über sein Fontrolle über sein Fontrolle über sein Fahrahrahrahrahr-----
zeug verliert, setzt Herbert Schä-zeug verliert, setzt Herbert Schä-zeug verliert, setzt Herbert Schä-zeug verliert, setzt Herbert Schä-zeug verliert, setzt Herbert Schä-
ferferferferfer in Sachen Unfall- und Pannen-n Sachen Unfall- und Pannen-n Sachen Unfall- und Pannen-n Sachen Unfall- und Pannen-n Sachen Unfall- und Pannen-
hilfe auf schnelle und effektivehilfe auf schnelle und effektivehilfe auf schnelle und effektivehilfe auf schnelle und effektivehilfe auf schnelle und effektive

Hilfe.Hilfe.Hilfe.Hilfe.Hilfe. Das engmaschige Netz aus-
gewählter Partnerunternehmen ist
hierbei die Basis für schnellen und
verlässlichen Service. So entwi-
ckelte sich auch bei der Kfz- Meis-
terwerkstatt Schäfer nach und

nach die Zusammenarbeit mit
namhaften Automobilclubs. Dazu
zählen der ACE (Auto Club Euro-
pa), der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD (Auto-
und Reiseclub Deutschland).

Nebenbei kann sich der Kfz-Meis-
terbetrieb Schäfer seit über 15 Jah-
ren zu den 500 Servicebetrieben
mit rund 3000 Kfz-Fachleuten des
ACE allein in Deutschland hinzu-
zählen. [BL]
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Gesundheit braucht Fitness
Unter dem Motto „Bewegung in bewegten Zeiten“ startet das neue corpus pro Winterberg
in das Fitnessjahr 2023.
Wenn man die aktuellen Medien
bezüglich des deutschen Gesund-
heitssystems analysiert, ist es das
beste, gesund und fit zu bleiben.
Die sogenannten Zivilisations-
krankheiten wie Herz-Kreislauf

Beschwerden, Diabetes und Rü-
ckenprobleme bestimmen den
Alltag in einem marode gewor-
denen Gesundheitssystem mit
immer weniger Leistung und stei-
genden Kosten für die Bevölke-

rung. Hinzu kommt ein ge-
schwächtes Immunsystem durch
Corona. Auch die Politik greift
mittlerweile das Thema Überge-
wicht bei Jugendlichen und Er-
wachsenen auf.

Fazit und wissenschaftlich belegt:
Um das Immunsystem zu stärken
und die allgemeine Befindlichkeit
zu verbessern, ist „Fitnesstrai-
ning“ eine optimale Möglichkeit,
präventiv tätig zu werden.
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Die größte Hürde ist die Über-
windung des „inneren Schwein-
hundes“. Das corpus pro corpus pro corpus pro corpus pro corpus pro WinterWinterWinterWinterWinter-----
bergbergbergbergberg bietet dazu vielfältige Trai-
ningsmöglichkeiten mit ganzjäh-
rigen Öffnungszeiten, gratis Ge-
tränken, W-Lan, optimalen Park-
möglichkeiten und geschultem
Personal.
Kommen Sie vorbei, testen uns
7 Tage gratis und nutzen Sie un-
ser Angebot „Durchstarten ohne
Startgebühr“. Sie werden von
professionellen Trainern betreut,
um mit deren Hilfe ihre indivi-
duellen Fitnessziele zu errei-
chen.



Rundblick Medebach – 4. Jahrgang – Nr. 1 – 13. Januar 2023 – Woche 2 – www.rundblick-medebach.de8

Das verrückteste
Brillenmuseum der Welt
als Bundesstart zu Gast
in Medebach
Für einen guten Zweck über Crazy-
Brillen staunen!

Lieber einen Golfplatz oder Batman auf der Nase? Die
leichteste Brille der Welt aus Adler-Federn tragen oder
die schwere vom olympiaverrückten Ed aus dem Film
„Eddy the Eagle - alles ist möglich!“ Die 10.000 Jahre
alte Mammut-Fassung ist ebenso dabei, wie die politi-
sche Theo-Waigel-Brille mit Augenbrauen von der welt-
weit nur 100 Exemplare gefertigt wurden. Ob Star-
Wars oder Star-Designer, es gibt kaum eine Brille, die
es nicht gibt. Die kuriose Brillenausstellung „Walk of
Frame - Brillen, die helfen“ ist bis zum 14.02.2022 bei
Ralf Gönnewig - sehen neu erleben in der Hinterstr. 14
in Medebach zu bestaunen. Gefördert wird damit das
regionale Sozialprojekt „Zukunftswerkstatt der Sekun-
darschule Medebach“.
Vor Ort dürfen sich Interessierte über völlig ausge-

DANKE - Crazy-Brillen für einen guten Zweck auf Tour! HierDANKE - Crazy-Brillen für einen guten Zweck auf Tour! HierDANKE - Crazy-Brillen für einen guten Zweck auf Tour! HierDANKE - Crazy-Brillen für einen guten Zweck auf Tour! HierDANKE - Crazy-Brillen für einen guten Zweck auf Tour! Hier
ein kleiner Auszug der ausgestellten Brillen (von links nachein kleiner Auszug der ausgestellten Brillen (von links nachein kleiner Auszug der ausgestellten Brillen (von links nachein kleiner Auszug der ausgestellten Brillen (von links nachein kleiner Auszug der ausgestellten Brillen (von links nach
rechts): Nose-Designerbrille entworfen für die Haute-Coutu-rechts): Nose-Designerbrille entworfen für die Haute-Coutu-rechts): Nose-Designerbrille entworfen für die Haute-Coutu-rechts): Nose-Designerbrille entworfen für die Haute-Coutu-rechts): Nose-Designerbrille entworfen für die Haute-Coutu-
re-Shows in Paris, Batman-Brille, Miniatur-Puppenbrillen,re-Shows in Paris, Batman-Brille, Miniatur-Puppenbrillen,re-Shows in Paris, Batman-Brille, Miniatur-Puppenbrillen,re-Shows in Paris, Batman-Brille, Miniatur-Puppenbrillen,re-Shows in Paris, Batman-Brille, Miniatur-Puppenbrillen,
Mammut-Brille, StarWars-3D-Brille, Golfplatz auf der NaseMammut-Brille, StarWars-3D-Brille, Golfplatz auf der NaseMammut-Brille, StarWars-3D-Brille, Golfplatz auf der NaseMammut-Brille, StarWars-3D-Brille, Golfplatz auf der NaseMammut-Brille, StarWars-3D-Brille, Golfplatz auf der Nase
und die limitierte Theo-Waigel-Brille mit Augenbrauen.und die limitierte Theo-Waigel-Brille mit Augenbrauen.und die limitierte Theo-Waigel-Brille mit Augenbrauen.und die limitierte Theo-Waigel-Brille mit Augenbrauen.und die limitierte Theo-Waigel-Brille mit Augenbrauen.
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fl ippte Brillenmode freuen und diese, wenn gerade
Zeit ist, sogar für ein Selfie zum Fotografieren aufset-
zen. Bei einigen Exponaten ist es kaum vorstellbar,
dass diese tatsächlich so getragen wurden. Und alle
haben ihre ganz eigene, begeisternde Geschichte zu
erzählen, wie das Designerstück „Nose“ mit Metallna-
se. Diese Handarbeit, ursprünglich für die Haute-Cou-
ture-Shows in Paris entworfen, fiel 2021 der Flutkata-
strophe zum Opfer und konnte durch seinen Kölner
Optiker gerettet werden. Jetzt hilft dieses „Flut-Uni-
kat“ wiederum anderen, da die Crazy-Brillen des Walk
of Frame wichtige Projekte in den Regionen unterstüt-
zen.
Durch einen persönlichen Kontakt von Ralf Gönnewig
zum Buchautor und Walk-of-Frame-Gründer Oliver Ale-
xander Kellner ist es gelungen, das mobile Museum
nach Medebach zu holen. Damit die Freude rund um
diese Crazy-Brillen zusätzlich einen guten Zweck un-
terstützt, fördert DER AUGENOPTIKER/OPTOMETRIST
Ralf Gönnewig damit das Projekt „Zukunftswerkstatt
der Sekundarschule Medebach“.
Der Eintritt ist frei und für die finanzielle Unterstüt-
zung sorgt Inhaber Ralf Gönnewig mit seinem Team -
zusätzliche freiwillige Spenden sind natürlich Willkom-
men. Weitere Informationen auch unter: www.ralf-
göennewig.de oder www.walkofframe.de.

Einfach dem Plakat des Walk of Frame folgen und zahlreicheEinfach dem Plakat des Walk of Frame folgen und zahlreicheEinfach dem Plakat des Walk of Frame folgen und zahlreicheEinfach dem Plakat des Walk of Frame folgen und zahlreicheEinfach dem Plakat des Walk of Frame folgen und zahlreiche
Crazy-Brillen und deren Geschichte entdecken. Wenn vor OrtCrazy-Brillen und deren Geschichte entdecken. Wenn vor OrtCrazy-Brillen und deren Geschichte entdecken. Wenn vor OrtCrazy-Brillen und deren Geschichte entdecken. Wenn vor OrtCrazy-Brillen und deren Geschichte entdecken. Wenn vor Ort
gerade Zeit ist, dürfen die Brillen sogar für ein lustiges Selfiegerade Zeit ist, dürfen die Brillen sogar für ein lustiges Selfiegerade Zeit ist, dürfen die Brillen sogar für ein lustiges Selfiegerade Zeit ist, dürfen die Brillen sogar für ein lustiges Selfiegerade Zeit ist, dürfen die Brillen sogar für ein lustiges Selfie
aufgesetzt werden.aufgesetzt werden.aufgesetzt werden.aufgesetzt werden.aufgesetzt werden.
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Generalversammlung
der Dreislarer Schützen
Pastor Norbert Abeler neuer
Schützenpräses

DreislarDreislarDreislarDreislarDreislar..... Nachdem der Vorsitzende Werner Eisberg alle an-
wesenden Schützenbrüder im Gasthof „Zur Dorfschänke“
begrüßte, den Verstorbenen der Bruderschaft gedacht wur-
de sowie Protokoll und Kassenbericht vorgetragen wurden,
ernannte die Versammlung Pastor Norbert Abeler zum neu-
en Präses der St.-Hubertus-Schützen.
Im weiteren Verlauf der Versammlung stand das nächste
Highlight an, nämlich die Ernennung von Markus Mause zum
Ehrenvorstandsmitglied der Bruderschaft. Mehr als 22 Jahre
lang engagierte sich Markus Mause ehrenamtlich in der St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft Dreislar. Für seine Verdienste
wurde der inzwischen stellvertretende Hauptmann im Rah-
men der Jahreshauptversammlung nun geehrt.
Abschließend hielt der Vorsitzende noch eine Vorschau auf
das im Jahr 2023 anstehende Schützenfest, bei welchem
auch ein neuer Dreislarer Schützenkaiser ermittelt wird.

(v.l.n.r.) Werner Eisberg (1. Vorsitzender), Markus Mause(v.l.n.r.) Werner Eisberg (1. Vorsitzender), Markus Mause(v.l.n.r.) Werner Eisberg (1. Vorsitzender), Markus Mause(v.l.n.r.) Werner Eisberg (1. Vorsitzender), Markus Mause(v.l.n.r.) Werner Eisberg (1. Vorsitzender), Markus Mause
(neues Ehrenvorstandsmitglied), Sebastian Lange (Hauptmann).(neues Ehrenvorstandsmitglied), Sebastian Lange (Hauptmann).(neues Ehrenvorstandsmitglied), Sebastian Lange (Hauptmann).(neues Ehrenvorstandsmitglied), Sebastian Lange (Hauptmann).(neues Ehrenvorstandsmitglied), Sebastian Lange (Hauptmann).

Medebacher Ukraine-
Spendenaktion
„Hilfsgüter sind jetzt
notwendiger als je zuvor“
Medebach.Medebach.Medebach.Medebach.Medebach. Einige turbulente Tage mussten die Anwohner mit viel
Geduld rund um das Haus 19 in der Hardtstraße in Medebach
ertragen. Als Anfang Dezember die neue Ukraine-Spendenaktion in
Medebach anlief, stand als Ort zum Sammeln der Gegenstände nur
die eine Garage zur Verfügung. Unzählig viele Spenden für die
Menschen im Kriegsgebiet der Ukraine wurden hier gesammelt,
sortiert und transportfähig verpackt. Selbst die aus dem gefährde-
ten Gebiet geflüchteten Menschen, die jetzt in Medebach leben,
halfen beim Verpacken der Gegenstände. Für die Anwohner war es
eine sehr unangenehme Zeit, denn sie mussten die Anlieferungen
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und die zeitlich begrenzte Lagerung der Waren und Hilfsgüter
geduldig ertragen. Svitlana May bedankt sich bei allen Betroffenen
für die Unannehmlichkeiten, besonders bei denjenigen, die sich
dadurch stark belästigt fühlten. „Ich bitte alle Anwohner um Ver-
ständnis, denn auch ich hatte nicht mit so großem Zulauf gerech-
net.“, so Frau May.
Privatpersonen aus allen Ortschaften der Hansestadt Medebach
brachten Lebensmittel, Decken oder Winterkleidung. Aber auch
für private Geldspenden aus Zuwendungen von Geburtstagsfei-
ern, Spiele-Abenden oder freiwilligen Spenden bedankt sich Frau
May herzlich. Diese Geldspenden reichten aus, um vier Notstrom-
generatoren anzuschaffen. Die Marien-Apotheke mit dem Apo-
theker Paul Hundelshausen unterstützte die Spendenaktionen
und investierte mit seinen Mitarbeiter:innen viel Energie vom
Einsammeln der Sachspenden über Ordnen, Einpacken der Waren
bis zum Verladen der Spenden.
Weitere große Leistungen für den Hilfstransport kamen von Spen-
dern aus den Orten und Städten Siedlinghausen, Niedersfeld, Wul-
meringhausen, Winterberg, Olsberg, Brilon und Marsberg. Als hoch-
wertigste, dringend benötigte Technik stellte Marsberg zehn Not-
stromgeneratoren für die Infrastruktur in der Ukraine zur Verfügung.
Simone Schüttler-Leifels aus Marsberg erklärt dazu: „Wir wollen in
diesem Winter helfen, dass das Wohnen für die dort verbliebenen
Menschen unter schwierigsten Umständen noch möglich bleibt.“
Von den Spendengeldern der Hansestadt Medebach und der katho-
lischen Kirchengemeinde in Medebach werden Kraftstoffe für die
Fahrzeuge finanziert und die Verpflegungskosten der Fahrer.
Kaffee Langen aus Medebach spendete schon mehrfach mehr als
300 kg Kaffee für die hilfsbedürftigen Menschen.
„Nach mehr als zehn Monaten Krieg sind jetzt alle Waren und
Hilfsgüter notwendiger als je zuvor und sie werden immer wichtiger
für das Überleben der Menschen in den umkämpften Gebieten“, so
bittet Frau May um weitere Spenden. Ein Hilfsfahrzeug-Bulli mit
Anhänger ist bereits vor Weihnachten im Osten der Ukraine an der
Frontlinie in den besetzten Gebieten angekommen. Diese Waren
wurden verteilt. Die übrigen Fahrzeuge kommen verzögert an, weil
sie vor den Feiertagen die Grenzen nicht passieren konnten. Auch
sie werden in wenigen Tagen ca. 1.300 km landeinwärts im Osten
der Ukraine erwarten.
Frau Svitlana May ist aktuell für einige Tage in der Ukraine und
bereist einzelne Orte im Kriegsgebiet. In wenigen Wochen wird sie
ausführlich von den Hilfstransporten öffentlich berichten.
Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:
Stadt Medebach
IBAN DE65 4165 1770 0000 0476 05

Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Paul Medebach
IBAN DE31 4606 2817 3530 2640 00 Stichwort: Hilfe Ukraine

Helfer verpacken die Hilfsgüter an der Sammelstation in MedebachHelfer verpacken die Hilfsgüter an der Sammelstation in MedebachHelfer verpacken die Hilfsgüter an der Sammelstation in MedebachHelfer verpacken die Hilfsgüter an der Sammelstation in MedebachHelfer verpacken die Hilfsgüter an der Sammelstation in Medebach
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.01.2023 um 10 Uhr19.01.2023 um 10 Uhr19.01.2023 um 10 Uhr19.01.2023 um 10 Uhr19.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Ankauf vonAnkauf vonAnkauf vonAnkauf vonAnkauf von
Geschirr, Buntkristall, Kleidung, Schall-
platten Porzellan, Modeschmuck, Pup-
pen, Echtschmuck, Bilder, Uhren aller
Art, Münzen, Silberauflage, Zinn usw.
Freue mich auf Ihren Anruf. Richter
Tel.: 0178/4885718

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Bundesminister Wissing: Junge Menschen gegen Fake
News wappnen
Jugendwettbewerb myDigitalWorld 2022/23
Beim Jugendwettbewerb myDigital-
World 2022/23 beschäftigen sich
Schüler:innen aus ganz Deutschland
mit Desinformation im Netz. Der
Wettbewerb zielt darauf ab, junge
Menschen für Fake News und die
daraus entstehenden Gefahren zu
sensibilisieren. Dabei werden die
besten Beiträge von einer Jury unter
der Schirmherrschaft von Bundes-
minister Dr. Volker Wissing prämiert
und ausgezeichnet. Aktuelle Studi-
en zeigen: Insbesondere durch die
Corona-Krise und vor dem Hinter-
grund des Kriegs in der Ukraine hat
sich die Verbreitung von Falschnach-
richten im Internet nochmal deutlich
verstärkt. Dabei reicht die Bandbrei-
te von harmlosen Scherzen über Ho-
axes und Fake News bis hin zu Ver-
schwörungstheorien und gezielten
Desinformationskampagnen. Oft
sind solche Fakes jedoch nicht leicht
zu erkennen. „Desinformation und
Verschwörungsmythen täuschen die
Menschen, untergraben Vertrauen
und können sogar Leben gefähr-
den.“, betont Bundesminister Dr.
Volker Wissing, Schirmherr des Wett-
bewerbs. „Deshalb ist es wichtig,
dass wir solche Lügen schnell erken-
nen, entlarven und gegen sie vorge-
hen.“ Der Jugendwettbewerb hat
sich zum Ziel gesetzt, junge Men-
schen für Fake News und die daraus
entstehenden Gefahren zu sensibili-
sieren. Unter Anleitung einer Lehr-
kraft sollen sich Schüler:innen der
Klassenstufen 7 bis 12 mit der Ge-
schichte von Falschnachrichten aus-
einandersetzen, recherchieren, wel-
che Akteure und Ziele damit verbun-
den sind und welche Auswirkungen
Fake News haben können. Abschlie-
ßend sollen sie ihre Ergebnisse als
Infografik, Video oder Präsentation
dokumentieren und Tipps zum The-
ma entwickeln: Wie erkennt man
Verschwörungstheorien und Desin-

Deutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an demDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an demDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an demDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an demDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem
Wettbewerb myDigitalWorld 2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,Wettbewerb myDigitalWorld 2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,Wettbewerb myDigitalWorld 2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,Wettbewerb myDigitalWorld 2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,Wettbewerb myDigitalWorld 2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,

formation im Netz? Was kann man
dagegen tun? Wie kann man sich
selbst und andere schützen?
Kreative eigene Ideen, die das Inter-
net sicherer machen, können
Schüler:innen außerdem unter dem
Stichwort „Mein Beitrag für mehr
Sicherheit im Netz“ abgeben. Ne-
ben Sach- und Geldpreisen gibt es
eine Klassenfahrt nach Berlin zu

gewinnen. Einsendeschluss ist der
30. April 2023, mehr Informationen
bietet die Webseite des Wettbe-
werbs unter
www.mydigitalworld.org.
Neuer Pate des Jugendwettbewerb
ist dieses Jahr zum ersten Mal DsiN-
Mitglied Avast: „Neben entspre-
chenden IT-Sicherheitsvorkehrun-
gen bilden Medienkompetenzen

das A und O beim sicheren Umgang
mit dem Internet.“, begründet Eli-
sabeth Gries, Pressereferentin von
Avast das Engagement. „Deshalb
ist es besonders wichtig, dass wir
schon junge Menschen
entsprechend sensibilisieren und für
einen reflektierten Umgang mit der
digitalen Welt fit machen.“ (Ludwig
und Team)

Was tun bei Arthrose?
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. informiert
Arthrose befällt nicht nur Knie,
Hüften und Hände. Auch die zarten
Gelenke der Halswirbelsäule kön-
nen betroffen sein. Schon einfache
alltägliche Bewegungen lösen
dann Schmerzen vor allem in den
Nackenmuskeln aus. Was kann

man selbst dagegen tun? Wie kann
man Schmerzen, Verspannungen
und  Einschränkungen lindern?
Zu diesen wichtigen Fragen und zu
allen anderen Anliegen bei Arthro-
se gibt die Deutsche Arthrose-Hil-
fe e.V. in ihrem Ratgeber „Arthro-

se-Info“ wertvolle, praktische Emp-
fehlungen, die jeder kennen soll-
te. Eine Sonderausgabe kann
kostenlos angefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.
Postfach 110551
60040 Frankfurt

(bitte gern eine 0,85-Euro-Brief-
marke für Rückporto beifügen)
oder per E-Mail
an: service@arthrose.de
(bitte auch dann gern mit vollstän-
diger Adresse für die Zusendung
des Ratgebers).
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Neue Schritte gehen - Kurse mit Susanne Beine
Qi Gong/T•Lai Chi -Kurse fur mehr Ausgeglichenheit und Gesundheit
Ab dem 24.01.2023Ab dem 24.01.2023Ab dem 24.01.2023Ab dem 24.01.2023Ab dem 24.01.2023 beginnen
wieder die Bewegungskurse mit
Qi Gong/Tai Chi- und achtsamem
Yoga.
Ab dem 25.01.2023Ab dem 25.01.2023Ab dem 25.01.2023Ab dem 25.01.2023Ab dem 25.01.2023 startet der
Qi Gong-Kurs in Winterberg, in
dem noch 3 Plätze frei sind. In
dem Kurs werden sanfte fließen-
de Übungen aus den 18-er Rei-

hen erlernt, Übungen aus „die
Ruckkehr des Fruhlings“, sowie
das Tai Chi der 5 Elemente. Diese
Bewegungen sind besonders für
die Gesundheit wertvoll, sie för-
dern die Achtsamkeit und innere
Ruhe. Bei regelmäßiger Teilnah-
me führen sie zu einer ausgegli-
cheneren Lebensenergie.

Ab dem 28.01.2023Ab dem 28.01.2023Ab dem 28.01.2023Ab dem 28.01.2023Ab dem 28.01.2023 findet ein
Workshop mit Qi Gong/ Thai Chi
im Edith-Stein-Haus statt. Der
Workshop dient der Erholung und
Pflege der Lebensenergie.
Anmeldungen sind noch möglich
unter info@neueschritte.de,
015164688590 oder
02962/9791088.
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Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg,
02981/92130

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Str. 2, 34497 Korbach (Korbach),
05631/2545

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg,
02984/2636

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen,
05632/6699

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg,
 02984/8397

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach,
02982/297

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen,
05632/94930

Angaben ohne Gewähr

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116
117, der Kassenärztlichen Verei-
nigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder An-
meldung ist nicht nötig. Der Ser-
vice ist zudem kostenlos, ein An-
ruf bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei,
aus dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren anfal-
len. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herun-
terladen: Hier können die Daten
der Zahlungskarten sicher ge-
speichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden,

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

sofern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.
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Wussten Sie schon etwas über…
ein durchaus interessantes Event in Winterberg im Mai 2023?

TTTTTeil 1eil 1eil 1eil 1eil 1
Ich hoffe sehr, Sie hatten alle ein
friedvolles Weihnachtsfest, in
einigermaßen warmen Stuben
und, trotz steigender Preise, auch
bei einem Festtagsessen! Für das
Jahr 2023 wünsche ich Ihnen (und
mir auch) endlich einmal positive,
optimistische Meldungen. Mit
dem Ausblick auf einen, sich in
Planung befindlichen, positiven
Moment, möchte ich diesen Arti-
kel beginnen. Für den 12. Mai12. Mai12. Mai12. Mai12. Mai
20232023202320232023 ist im Bereich des Markt-
platzes in Winterberg ein Mobili-Mobili-Mobili-Mobili-Mobili-
tätstagtätstagtätstagtätstagtätstag geplant. Beispielsweise
sind Vorträge zum Thema Rad und
Pedelec, sowie ein Fahrsicher-
heitstraining (Parcours) über die
HSK-Verkehrspolizei angedacht.
Des Weiteren soll es um die rich-
tige Einstellung, die Handhabung,
sowie die Verkehrssicherheit des
Rollators gehen. Ferner soll ein
Beratungsbus für interessierte Se-
nioren und deren Angehörige be-
reitstehen. Die genauen Themen
der Beratungsmöglichkeiten wer-
den zeitnah noch bekannt gege-
ben. Geplant sind auch Informati-
onen rund um den ÖPNV, sowie
ein Blickpunkt-Auge Bus, in dem
über Augenerkrankungen und

diesbezügliche Hilfsmittel beraten
werden soll. Das war nur ein kur-
zer Auszug und Ausblick über den
geplanten Mobilitätstag. Über ein
Themenfeld werde ich Ihnen in die-
sem und im nächsten Artikel schon
mal etwas genauer berichten, da-
mit sie sich schon einmal freuen
können, was der Frühling an inter-
essanten Dingen für Sie bereithält.
Ich persönlich finde super, dass sich
die Stadt Winterberg und explicit
der Seniorenbeirat Gedanken um
„Lebenserleichterungen“ im Alter
machen. Oftmals können Sie sich
bestimmt auch des Gedankens nicht
erwehren (wie ich!), dass ältere Mit-
menschen nicht gerade im Fokus
des allgemeinen Interesses stehen.
Aus diesem Grund ist es wichtig, so
ein Engagement einmal besonders
hervorzuheben. Beispiel 11111 des ge-
planten Aktionstages: VVVVVerkerkerkerkerkehrssi-ehrssi-ehrssi-ehrssi-ehrssi-
cher am Rollatorcher am Rollatorcher am Rollatorcher am Rollatorcher am Rollator: Mal ehrlich, ist
der Rollator wirklich immerimmerimmerimmerimmer pas-
send auf den jeweiligen Menschen
eingestellt? Sind die Menschen, die
den Rollator benutzen, wirklichwirklichwirklichwirklichwirklich si-
cher in dessen Handhabung? Jetzt
antworten alle Betroffenen be-
stimmt mit einem dicken „Ja natür-
lich“, oder? Wenn ich mir allerdings
als „Fachfrau“ so manche Situatio-

nen im Straßenbild bezüglich des
„Rollator Handlings“ genauer an-
schaue, möchte ich dieses dicke
„Ja, natürlich“ einmal in Abrede stel-
len und mit einem „Jein, von Fall zu
Fall“ versehen. Der Rollator soll
bekanntlich Sturzsicherheit bieten,
die allerdings nur bei richtiger Hand-
habung wirklich gegeben ist. Gera-
de zur aktuellen Jahreszeit, in der
es relativ früh dämmerig oder gar
dunkel wird, fällt mir als Autofahrer
schon mal auf, dass nicht nur Fahr-
radfahrer, sondern auch Menschen,
die am Rollator gehen, dunkel ge-
kleidet, mit dunklen „Fortbewe-
gungsmitteln“ spontan die Straße
betreten (fernab vom Zebrastreifen).
Für Autofahrer oftmals erst im letz-
ten Moment erkennbar. Richtig ge-
fährlich!!!
Genau wie für Fahrräder, so ist es
auch beim Rollator möglich, eine
gute Sichtbarkeit in der Dämme-
rung herzustellen. Die sogenann-
ten Katzenaugen gibt es nicht nur
für Fahrräder und Reflexionsbän-
der nicht nur für Außensportler.
Manchmal sind die mitgeführten
Haustiere durch ihre warmen,
mit Reflexionsstreifen versehe-
nen „Winter Jäckchen“ besser
sichtbar als das jeweilige Herrchen/

Frauchen. Frei nach dem Motto:
Hauptsache Fiffi passiert nichts!!!
Gefahrensituationen können
allerdings nur minimiert werden,
wenn der Mensch um sie weiß. Bei
allem gilt also: „Gewusst wie!“
Sichtbarkeit kann Leben retten!
Im nächsten Artikel schreibe ich
über die Verkehrssicherheit auf
dem Rad und über den Blickpunkt
Auge - Bus.
Mit jedem Eintritt in eine neue
Altersphase erschrickt man an-
fangs über den Verlust, den sie
einem bringt und gewinnt nach
einer Weile die Vorzüge lieb, die
sie einem verleiht. August Pauly
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


